
Der Neue Imkerbund ist eine Gemeinschaft 
von Imkerinnen und Imkern, die neue Wege 
in der Imkerei gehen wollen.  
Wir wollen in einem polarisierten Umfeld 
durch eine kollegiale und kooperative Kultur 
eine Lobbyorganisation für unsere Interessen 
als Imkerinnen und Imker und für die Inter-
essen der Bienen, Wildbienen und anderen 
Bestäuberinsekten aufbauen. Dabei arbeiten 
wir konstruktiv und in Kooperation mit an-
deren Verbänden und Stakeholdern.

Dr. Jeff Pettis - Präsident der Apimondia Imkermeister
Jürgen Binder - Präsident des Neuen Imkerbundes e.V. 
Ekkehard Hülsmann - Präsident des Deutschen Imkerbundes a.D. 

Wir inspirieren den
Systemwandel in Imkerei
und Landwirtschaft

Aktivitäten des Neuen Imkerbundes 

2024

Imkern in der Stadt Berlin
Informationskampagne für Imkerinnen und Imker 

---------------------------------------------------------
Der Neue Imkerbund ist Mitglied
(Stand Januar 2025)
in folgenden Organisationen:
 
Europäischer Imkerbund EBA
https:/ebaeurope.eu/members/Agrarbündnis

Agrar Bündnis
https://agrarbuendnis.de/ueber-uns/mitgliedsverbaende
Meine Landwirtschaft 
https:/meine-landwirtschaft.de/ueber-uns/wer-wir-sind
Wir haben es satt 
https:/wir-haben-es-satt.de/ueber-uns/traegerkreis

Europäischer Honigwettbewerb Koper/ Slowenien
Teilnahme an der Konferenz des BMEL zum Thema Vespa 
Velutina in Pforzheim 
Mehrere Gespräche mit dem Präsidium der Apimondia 
wegen Neustrukturierung in Rom, Bologna und
Friedrichshafen
Presseerklärungen zu aktuellen agrarpolitischen
Themen 
Honigverfälschung – Unterstüzung der Kampagne
des DBIB

Teilnahme an der Wanderversammlung deutschsprachiger 
Imker in Luxemburg 

Teilnahme an einer BeeLife Sitzung in Brüssel zum Thema 
Honigrichtlinie/Kennzeichnung

Vorbereitende Maßnahmen zur Ermöglichung der 
Bio-Gruppenzertifzierung

2025

Wir bleiben dran!
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Imkern im Klimawandel
Konferenz in Mainz am 13. April 2025
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Die Bioabteilung des Neuen Imkerbundes

Als erster Verband in Deutschland können wir eine preisgünstige 
Gruppenzertifizierung für Imkereien anbieten. Wir möchten un-
seren Beitrag zu einer zügigeren Ökologisierung der Landwirtschaft 
leisten. Mit dem System der Gruppenzertifizierung erleichtern wir 
die Umstellung auf die Bioimkerei, so dass die Bioimkerei auch für 
kleine Betriebe bezahlbar wird. Damit leisten wir unseren Beitrag 
zum Systemwandel in Landwirtschaft und Imkerei.

Natürlich wissen wir, dass wir mit unseren Bienen vollständig von 
der Umgebung abhängig sind. Mit unserem Schritt weisen wir in 
die richtige Richtung: Wir streben eine Landwirtschaft ohne syn-
thetische Pestizide und Insektizide an – gut für uns Menschen und 
gut für unsere Bienen. (1)

Ein Hindernis für die Umstellung von kleineren und mittleren Im-
kereien sind die relativ hohen, jährlich wiederkehrenden Zertifi-
zierungskosten. Wir haben ein System implementiert, bei dem wir 
in der Community einen Teil der Kontrollen selbst durchführen. 
Dadurch reduzieren wir die Kosten und können gleichzeitig noch 
den Zusammenhalt stärken und den Wissensaustausch vertiefen. 
Unser Zertifizierungspartner ist das Bio Kontroll Institut mit Sitz 
in Kirchberg an der Jagst. 

In der zertifiziert ökologischen Imkerei müssen alle Vorgänge do-
kumentiert werden. Damit soll sichergestellt werden, dass die Bi-
enenvölker theoretisch ganzjährig der Kontrolle zugänglich sind. 
Dies ist auch bei den landwirtschaftlichen Betrieben Standard und 
Voraussetzung für eine Zertifizierung.

Die Umstellung auf Bio ist ein Beitrag zur Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie

Imkerei ist abhängig von dem, was in der Umgebung 
passiert

Günstige Zertifizierungskosten

Dokumentation

Eine starke Community
Wächst die Community, dann kann auch die
Etablierung einer eigenen Marke, die überschüssigen 
Honig von den Mitgliedsbetrieben aufkauft, geschaf-
fen werden. Mit den Mitgliedsbeiträgen finanzieren 
wir die Markenbildung, die Werbung, die internen 
Kontrollen, die Beratungformen und die Organisa-
tion der Gruppe. Schritt für Schritt wachsen wir zu 
einer starken Gemeinschaft heran.

Faire Preise und ein faires Miteinander
Mitglieder von ApiBio sind Kollegen und keine 
Konkurrenten. Wir pflegen einen kollegialen, freund-
schaftlichen Umgang, eine kooperative Kultur im Um-
gang mit anderen Marktteilnehmern und orientieren 
uns an einem Mehr an Kommunikation, einem Mehr 
an Qualität, einem Mehr an Tierwohl, an besseren 
Preisen für uns Erzeugerinnen und Erzeugern und 
einem Mehr Transparenz für unsere Kunden.

Wir starten jetzt durch – mache auch Du mit
ApiBio ist ein Projekt des Neuen Imkerbundes e.V. 
Der Verband vereinigt auch weiterhin konventionelle 
und ökologische Imkereien unter einem Dach. Wer 
aber die Marke ApiBio nutzen möchte, muß seine 
Bienenvölker nach den Richtlinien von ApiBio be-
treuen, seine Völker umstellen, eine jährliche Zerti-
fizierungsgebühr und einen zusätzlichen Mitglieds-
beitrag für die Serviceleistungen, die im Rahmen des 
Markenaufbaus nötig sind, entrichten. Wir starten, 
sobald sich mindestens 25 Betriebe verbindlich für 
eine Biozertifizierung unter der Marke ApiBio regis-
triert haben. Erst dann werden die Gebühren fällig.

(1) Felix Prinz zu Löwenstein: „Food Crash: Wir 
werden uns ökologisch ernähren oder garnicht“, 2011.

Der Neue Imkerbund arbeitet an den Nachheitig-
keitszielen der Vereinten Nationen.
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Unser Zertifizierungspartner:
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Imkerinnen und Imker können weiterhin ihren Honig mit ihrem La-
bel vermarkten. Wir liefern Mindestvorgaben für Angaben, die auf 
dem Etikett stehen müssen, um die staatlich zwingend  vorgeschriebe-
nen Richtlinien für gruppenzertifizierte Produkte zu erfüllen. Damit 
erreichen wir ein ähnliches, aber individualisierbares Erscheinungs-
bild, was die Markteinführung und Wiedererkennung der zertifi-
zierten Biohonige erleichtern und beschleunigen wird.

Gemeinsame und individuelle Vermarktung – 
beides ist möglich

Der Verband vereinigt auch weiterhin konventionelle
und öklolgogische Imkereien unter einem Dach. 


